
Elbschifffahrtstag 2008

Elbschifffahrtstag 2008
28. November in der Handelskammer Hamburg

Über die Elbschifffahrtstage
Die Elbschifffahrtstage, die ihren Ursprung in den 1930er 
Jahren haben, fi nden im zweijährigen Rhythmus an ver-
schiedenen Städten entlang der Elbe statt. Es werden 
aktuelle Themen zur Entwicklung der Elbeschifffahrt un-
ter Beteiligung von Vertretern aus Wirtschaft und Poli-
tik diskutiert. Die Elbschifffahrstage werden veranstal-
tet vom Verein zur Förderung des Elbstromgebietes e.  V. 
(www.elbstromverein.de)
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Das Elbstromgebiet
zwischen Hamburg und Tschechien

Programm
28. November, Handelskammer Hamburg

Das Binnenschiff 
im Hafenhinterlandverkehr
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Verein zur Förderung des Elbstromgebietes e. V.
René Löffl er
Geschäftsstelle · c/o Handelskammer Hamburg
Adolphsplatz 1 · 20457 Hamburg
Telefon 040/36 13 8 316 · Fax 040/36 13 8 313
elbstromverein@hk24.de · www.elbstromverein.de

Das Binnenschiff 
im Hafenhinterlandverkehr



9.00 Uhr Registrierung

9.30 Uhr Begrüßung

Frank Horch,
 Präses der Handelskammer Hamburg

Axel Gedaschko,
 Senator für Wirtschaft und Arbeit, 
 Freie und Hansestadt Hamburg

9.45 Uhr Grußworte

Schifffahrts- und Hafenpolitik der 
Bundesregierung
Karin Roth,

 Parlamentarische Staatssekretärin,
 Bundesministerium für Verkehr, Bau und 

Stadtentwicklung

Die Elbe: Missing link zwischen Tschechien und 
Norddeutschland? (Grußwort in englisch)
Vojtech Kocourek, Ph. D., 

 Stellvertretender Minister für Verkehr, 
Tschechische Republik

10.30 Uhr Pause mit Kaffee und Snacks (Galerie) 

11.00 Uhr Fachvorträge

Einführung und Moderation: 
 Thomas Lütje,

Vorsitzender, Verein zur Förderung 
des Elbstromgebietes e.  V.;

 Geschäftsführer, HHLA Container Terminals 
Hamburg GmbH

Verkehrswachstum aus der Sicht einer 
Reederei: Erwartungen und Handlungsfelder
Niels Harnack,

 Geschäftsführer, 
China Shipping Agency (Germany) GmbH

Verkehrswachstum aus der Sicht einer 
Spedition: Erwartungen und Handlungsfelder
Reiner Heiken,

 Regionalleiter Nord, 
 Kühne und Nagel (AG & Co.) KG

Verkehrswachstum aus der Sicht 
der verladenden Wirtschaft: 
Erwartungen und Handlungsfelder
Rüdiger Grigoleit,

 Vorsitzender, Deutsches Seeverladerkomitee 
im Bundesverband der Deutschen Industrie;

 Vice President Distribution, Merck KGaA

Entwicklung eines Inland-Container-
Terminals am Beispiel Magdeburg
Martin Reinhold,

 Leiter Vertriebskoordination,
 EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG

12.45 Uhr Podiumsdiskussion mit den Referenten 
der Fachvorträge 

sowie

Jürgen Klimke, MdB
 Vorsitzender, Arbeitsgemeinschaft Elbe, 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion und

 Dr. Dietmar Rehmann 
 Deutsche Binnenreederei AG

13.45 Uhr  Schlusswort
Thomas Lütje

14.00 Uhr Mittagsbuffet und Get-together (Galerie)
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Flachgehender Schubverband auf der Elbe

Elbschifffahrtstag 2008
28. November in der Handelskammer Hamburg

 Das Binnenschiff im Hafenhinterlandverkehr
Das dynamisch wachsende Containeraufkommen 
ist für die landseitige Anbindung der Seehäfen eine 
zunehmende Herausforderung. Dabei ist die unein-
geschränkte Erreichbarkeit der Häfen insbesondere 
für die im- und exportierende Wirtschaft von zen-
traler Bedeutung. Die Wasserstraßen des Elbstrom-
gebietes stellen wiederum – auch dank freier Kapa-
zitäten – eine optimale Verbindung zu den Märkten 
in Mittel- und Osteuropa dar. In der Abwicklung der 
Hinterlandverkehre des Hamburger Hafens spielt die 
Binnenschifffahrt jedoch trotz der hohen Zuwachs-
raten der letzten Jahre immer noch eine „Neben-
rolle“.

Der Elbschifffahrtstag 2008 wird die aktuellen poli-
tischen Rahmenbedingungen für eine Verbesserung 
der Schifffahrtsverhältnisse auf der Elbe beleuchten. 
Vertreter von Unternehmen aus der Container-Logis-
tik, der verladenden sowie transportierenden Wirt-
schaft verdeutlichen die Möglichkeiten und Grenzen 
einer stärkeren Integration der Elbe-Schifffahrt in den 
Hinterlandverkehr des Hamburger Hafens.
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